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Der vorliegende Wirtschaftsplan für das Jahr 2015 wurde erneut unter den schwierigen Bedingun-
gen einer unauskömmlichen Krankenhausfinanzierungsgesetzgebung erstellt.  

1 Erfolgsplan 

 
Im Erfolgsplan werden die Aufwendungen und Erträge in der Systematik der Gewinn- und Ver-
lustrechnung der Jahresabschlussberichte dargestellt. Die Basis für den Wirtschaftsplan 2015 ist 
die Hochrechnung für das Jahr 2014 mit dem Datenstand September 2014. 

1.1 Erlöse aus Krankenhausleistungen 

Für 2015 gehen wir auf Basis der mit den Klinikdirektoren geführten Gespräche von einem kon-
stanten stationären Leistungsvolumen gegenüber der Hochrechnung für das Jahr 2014 aus. Der 
Landesbasisfallwert für 2015 ist noch nicht festgelegt und wird auf 3.190,80 € eingeschätzt. 
 
Die geplanten Erlöse aus Krankenhausleistungen sind wie folgt berechnet: 
 

 
 

1.1.1 Erlöse aus Wahlleistungen 

Neben den Wahlleistungen 1-Bettzimmer, 2-Bettzimmer und Telefon werden mit der Inbetrieb-
nahme der Komfortzimmer auch Multimediadienstleistungen angeboten. Darüber hinaus wird das 
Angebot einer Komfortunterbringung auch im D- und F-Trakt angeboten. Die Erlöse werden we-
gen der im Laufe des Jahres 2015 zu erwartenden Inbetriebnahme der Station C3 als Komfortsta-
tion mit 2,8 Mio. € leicht über dem Niveau des Vorjahres liegen. 

1.1.2 Nutzungsentgelte der Ärzte 

Die Nutzungsentgelte der Ärzte werden auf 3,8 Mio. € prognostiziert. Die personellen Veränderun-
gen in den Jahren 2013 und 2014 bei den Klinikdirektoren führen zum Abschluss von Chefarztver-
trägen entsprechend der aktuellen Empfehlung der Deutschen Krankenhausgesellschaft. 

1.1.3 Bestandsveränderung an unfertigen Leistungen 

Diese Position berücksichtigt die Überlieger zum Jahreswechsel, die im neuen Jahr abgerechnet 
werden, aber aus bilanziellen Gründen mit den bis zum Jahreswechsel entstandenen Aufwendun-
gen periodengerecht dem laufenden Jahr zugeordnet werden. Wir gehen von einer gegenüber 
dem Vorjahr konstanten Auslastung aus. 

CM-Punkte 35.679 
E1 (DRG) Erlöse inkl. ÜL 113.845.875 
E2 (ZE) Erlöse inkl. ÜL 2.800.000 
E3.1 (DRG) 0 
E3.2 (ZE+NUB) Erlöse 130.000 
E3.3 (BE+teilstat.+DRG) 1.500.000 
Brustzentrum 64.350 
Ausbildungsbudget 1.615.000 
Versorgungszuschlag 0,8% auf DRG-Erlöse 910.767 
Bildung MDK-Rückstellung -1.250.000 
Summe 119.615.992 
vor- u. nachstationäre Erlöse, Erlöse Abklärungsuntersuchungen 800.000 
Erlöse Begleitpersonen 400.000 
Mehrleistungsabschlag -680.951 
Erlöse aus Krankenhausleistungen 120.135.041 
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lehen, die aus der Zinsbindung laufen, hatten Zinssätze zwischen 4% und 5%. Eine neue Zinsbin-
dung über 10 Jahre ist derzeit mit Betrauungsakt für 1,80% möglich. 
 
Zu beachten ist, dass im Jahr 2015 die Baupauschale in Höhe von 1,4 Mio. € komplett zur Refi-
nanzierung des Zinsaufwands eingesetzt wird. 
 

2 0 1 5           

Ursprungs- 

Ur-

sprungs-  Zinsfest-    

Betrag jahr Zinssatz 

schrei-

bung Zinsen Tilgung 
        

1.100.000,00 2003 Variabel 30.12.2013 27.579,66 40.590,36 
         

1.400.000,00 2004 Variabel   24.147,01 33.294,02 
        

8.700.000,00 2005 4,35% 30.06.2015 278.941,49 145.624,40 
        

3.500.000,00 2006 5,03% 30.06.2016 95.988,75 271.511,25 
         

6.000.000,00 2006 4,55% 30.06.2016 146.975,13 465.024,87 
        

6.300.000,00 2007 5,57% 30.04.2017 253.982,53 281.517,47 
        

4.000.000,00 2008 5,35% 30.12.2018 167.544,83 159.263,17 
        

15.000.000,00 2010 4,83% 30.12.2019 593.686,45 833.340,00 
        

5.000.000,00 2011  Variabel  93.958,29 250.002,00 
        

2.000.000,00 2014 Variabel  38.620,80 82.585,56 
        

7.240.000,00 2015 Variabel  71.569,19 42.588,13 
        

        1.792.994,13 2.605.341,23 

 
Für den Wirtschaftsplan 2015 wurden die Darlehen mit variabler Verzinsung mit einem Zinssatz 
von 2% gerechnet.  

1.2.20 Steuern 

Für die Betriebe gewerblicher Art sind Gewerbe- wie auch Körperschaftsteuer abzuführen. 
Die entsprechenden Beträge wurden veranschlagt. 

1.2.21 Neutrale Erträge und neutrale Aufwendungen 

In diesen Positionen werden alle außerordentlichen Geschäftsvorfälle erfasst, daher erfolgt hier 
ein äußerst konservativer Ansatz.  

 

 

2 Erläuterungen zum Investitions- und Finanzplan für die Jahre 2015 – 2017  

Das Krankenhausgestaltungsgesetz des Landes Nordrhein-Westfalens (KHGG NRW) ist zum 
11.12.2007 in Kraft getreten und regelt u.a. die Einzel- wie auch die Pauschalförderung von Inves-
titionen im Krankenhaus neu. 
 
Die bisherige Einzelförderung von größeren Bauprojekten wurde durch eine sogenannte Baupau-
schale ersetzt. Danach soll den Krankenhäusern in Abhängigkeit ihrer wirtschaftlichen Leistung 
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ein jährlicher Betrag überwiesen werden. Das Klinikum Leverkusen hat im Jahr 2014 einen Betrag 
von 1,5 Mio. € erhalten. Der Betrag wird fast komplett für die Finanzierung von Investitionsdarle-
hen genutzt. 
 
Auch die pauschalen Fördermittel sind leistungsabhängig. Das Klinikum Leverkusen hat im Jahr 
2014 für die Wiederbeschaffung von Anlagegütern mit einer Nutzungsdauer von mehr als drei und 
weniger als 15 Jahren (kurzfristige Gebrauchsgüter) einen Betrag von 2,29 Mio. € erhalten. 

2.1 Kreditwirtschaft 

Zum 31. Dezember 2014 werden folgende Finanzierungskredite für Investitionen bi-
lanziert:  
 
a) Darlehen aus 2003 über      1.100.000,00 € 

 Valuta am 31.Dezember 2013        908.283,78 € 
 Eigenmittelfinanzierung Blockheizkraftwerk   
 
b) Darlehen aus 2004 über      1.400.000,00 € 

 Valuta am 31. Dezember 2013     1.191.277,68 € 
 Diverse Baumaßnahmen: 
 -Zentrale Zytostatika 
 -Neubau Zentralsterilisation 
 -Neubau Funktionstrakt und Umbau Alt-OP 
 
c) Darlehen aus 2005 über      8.700.000,00 € 

 Valuta am 31. Dezember 2014     7.688.364,06 € 
 -Neubau Zentralsterilisation 
 -Anteil Neubau Funktionstrakt 
 
d) Darlehen aus 2006 über       3.500.000,00 € 

 Valuta am 31. Dezember 2014     2.031.639,85 € 
 -Rückbau Gebäude 1 O 
 -Heizungssekundärnetz 
 -Außenanlagen 
 
e)  Darlehen aus 2006 über       6.000.000,00 € 

 Valuta am 31. Dezember 2014     3.441.611,35 € 
 -Ablösung Kassenkredit 
 
f) Darlehen aus 2007 über      6.300.000,00 € 

 Valuta am 31. Dezember 2014     4.687.564,20 € 
 -Rückbau Gebäudeteil O 

 
 g) Darlehen aus 2008 über      4.000.000,00 € 

     Valuta am 31.12.2014      3.203.970,95 € 
     -Rückbau Gebäudeteil O 

 
h) Darlehen aus 2009 und 2010 über              15.000.000,00 € 

 Valuta am 31. Dezember 2014             12.499.980,00 € 
 Tilgungsbeginn 30. Juni 2012 
 Neubau Klinik für Kinder und Jugendliche 
 und Komfortzimmer 




















